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1. Gesetz vom 4. November 1999, mit dem die Tiroler Landesabgabenordnung geändert wird

2. Verordnung der Landesregierung vom 30. November 1999, mit der das Raumordnungsprogramm betreffend land-
wirtschaftliche Vorrangflächen für die Kleinregion Hinteres Zillertal geändert wird

3. Verordnung der Landesregierung vom 30. November 1999, mit der das Raumordnungsprogramm betreffend land-
wirtschaftliche Vorrangflächen für die Kleinregion Vorderes Zillertal geändert wird

4. Kundmachung des Landeshauptmannes vom 17. Dezember 1999 zur Berichtigung eines Druckfehlers im Landes-
gesetzblatt

Der Landtag hat beschlossen:

Artikel I

Die Tiroler Landesabgabenordnung, LGBl. Nr. 34/
1984, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 13/
1994, wird wie folgt geändert:

Nach § 187 wird folgende Bestimmung als § 187a ein-
gefügt:

„§ 187a
Ausschluss der Rückzahlung

Besteht bei Selbstbemessungsabgaben für die Abga-
benbehörde aus europarechtlichen Gründen oder nach
dem Ausspruch der Rechtswidrigkeit einer innerstaat-
lichen Vorschrift die Verpflichtung,

a) eine durch Erklärung festgesetzte Abgabe mit
Bescheid neu festzusetzen oder

b) einen Abgabenbescheid aufzuheben oder zu än-
dern,
so hat sie dem Abgabepflichtigen ein dadurch entstehen-
des Guthaben insoweit nicht zu erstatten, als sie ihm
nachweist, dass er die Abgabe auf andere überwälzt hat.“

Artikel II

§ 187a der Tiroler Landesabgabenordnung in der Fas-
sung des Art. I dieses Gesetzes ist auf Abgabenschul-
den anzuwenden, die nach dem 1. Jänner 1995 entstan-
den sind.

1. Gesetz vom 4. November 1999, mit dem die Tiroler Landesabgabenordnung geändert wird

Der Landtagspräsident:
Mader

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Das Mitglied der Landesregierung:
Eberle

Der Landesamtsdirektor:
Arnold



S T Ü C K  1, NR. 22

Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 lit. a, 11 und 12 Abs. 2 in
Verbindung mit § 106 Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 1997, LGBl. Nr. 10, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 21/1998, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der ein Entwicklungspro-
gramm betreffend landwirtschaftliche Vorrangflächen
für die Kleinregion Hinteres Zillertal erlassen wird,

LGBl. Nr. 64/1991, zuletzt geändert durch die Verord-
nung LGBl. Nr. 64/1997, wird wie folgt geändert:

Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise geändert,
dass der in der Anlage zu dieser Verordnung dargestellte
Teil des Gst. Nr. 1168/1 KG Ramsberg von der Festle-
gung als landwirtschaftliche Vorrangfläche ausgenom-
men wird.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

2. Verordnung der Landesregierung vom 30. November 1999, mit der das Raumordnungspro-
gramm betreffend landwirtschaftliche Vorrangflächen für die Kleinregion Hinteres Zillertal
geändert wird

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

Fläche, die von der Festlegung als landwirtschaftliche Vorrang-
fläche ausgenommen wird

Anlage



S T Ü C K  1, NR. 3, 4 3

Aufgrund des § 7 Abs. 1 lit. a und des § 106 Abs. 1
und 3 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 1997, LGBl.
Nr. 10, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 21/
1998, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der ein Entwicklungsprogramm
betreffend landwirtschaftliche Vorrangflächen für die
Kleinregion Vorderes Zillertal erlassen wird, LGBl. Nr.

63/1991, zuletzt geändert durch die Verordnung LGBl.
Nr. 93/1998, wird wie folgt geändert:

Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise geändert,
dass das Grundstück Nr. 3357 KG Fügen von der Fest-
legung als landwirtschaftliche Vorrangfläche ausgenom-
men wird.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

3. Verordnung der Landesregierung vom 30. November 1999, mit der das Raumordnungspro-
gramm betreffend landwirtschaftliche Vorrangflächen für die Kleinregion Vorderes Zillertal
geändert wird

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

Aufgrund des § 4 des Landes-Verlautbarungsgeset-
zes, LGBl. Nr. 8/1982, in der Fassung des Gesetzes
LGBl. Nr. 53/1989 wird kundgemacht:

In der Kundmachung der Landesregierung über Ort-
schaftsnamen in der Gemeinde Kappl, LGBl. Nr. 54/1999,
hat es anstelle von „Ahornbach“ richtig „Ahornach“ zu
lauten.

4. Kundmachung des Landeshauptmannes vom 17. Dezember 1999 zur Berichtigung eines 
Druckfehlers im Landesgesetzblatt

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold
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